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CREACTIV für Klimagerechtigkeit
Unter dem Motto »Eine Bühne für die 
Jugend der Welt« setzt die KinderKul-
turKarawane seit fast 20 Jahren erfolg-
reich einen Peer-Ansatz in der (inter)kul-
turellen Bildung um: Jugendliche Künst-
lerinnen und Künstler aus Afrika, Asien 
und Lateinamerika touren durch Schu-
len, Bildungs- und Jugendeinrichtungen 
in Deutschland u. a. europäischen Län-
dern und führen mit Gleichaltrigen Thea-
ter-, Tanz-, Zirkus- und Akrobatik-Work-
shops zu Themen durch, die sie und die 
jungen Teilnehmenden selbst bestim-
men, z. B. zu Kinderrechten, Umwelt-
schutz oder Flucht. Seit 2015 führt die 

KinderKulturKarawane zusätzlich das 
Pilotprojekt »creactiv für Klimagerech-
tigkeit« durch. Ziel des neuen Bildungs-
programms ist die curriculare Einbin-
dung des Themas Klimagerechtigkeit 
und verwandter Nachhaltigkeitsthemen 
an Schulen und der Aufbau eines Netz-
werkes von Schulen und außerschuli-
schen Partnern, das sich für mehr Kli-
magerechtigkeit engagiert. Der Fokus 
liegt dabei auf Schülerbeteiligung und 
peer-to-peer-Lernen, künstlerisch-kre-
ativem Arbeiten und Öffentlichkeitsar-

beit. Referenzrahmen ist der Orientie-
rungsrahmen für den Lernbereich Glo-
bale Entwicklung (KMK 2015).

Die jungen Künstlerinnen und Künst-
ler des Projektes kommen aus prekä-
ren sozialen Verhältnissen. Etliche sind 
Waisen oder Halbwaisen, andere waren 
Straßenkinder oder sind in Kontakt ge-
kommen mit Armut, Gewalt, Krieg und 
Flucht, bevor sie in kulturellen und sozi-
alen Projekten ein neues Zuhause fanden. 
Dort erhalten sie nicht nur eine (Aus-)
Bildung, sondern erfahren über die För-
derung ihrer kreativen Talente auch eine 
Stärkung ihres Selbstbewusstseins und 
können (berufliche) Perspektiven entwi-
ckeln. Ihre Alltagserfahrungen verarbei-
ten sie in ihren Bühnenshows und brin-
gen sie in die Begegnung mit den hie-
sigen Jugendlichen ein. So kam von ih-
rer Seite auch das Thema Klimawandel 
auf, dessen Auswirkungen in ihren Hei-
matländern bereits vielfach spürbar sind.

Das Projekt gliedert sich in vier Pha-
sen: Ab Februar arbeiten sich Schulklas-
sen und Südpartner jeder für sich in die 
Themen Klimawandel und Gerechtigkeit 
ein. Die Klassen werden vom Projekt mit 
Fortbildungen, Lernmaterialien, Projekt-
tagen und außerschulischen Referenten 
unterstützt und erstellen kreative Pro-
dukte für die Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Partnergruppen sammeln Informationen 
zum Klimawandel in ihren Ländern und 
verarbeiten diese in ihren Shows.

In der 2. Phase (Mai/Juni) kommt ein 
Vertreter der Partnergruppe für drei bis 
vier Tage an jede teilnehmende Schule, 
stellt sein Land und Projekt vor, disku-
tiert mit den Schülern über Klimagerech-
tigkeit, entwickelt Ideen für die gemein-
same künstlerische Arbeit und führt kre-
ative Trainings durch.

Höhepunkt ist dann die einwöchige 
Begegnung mit einer achtköpfige Grup-
pe des Partnerprojektes im Herbst: Die 
Jugendlichen wohnen zusammen, disku-
tieren über Klimawandel und Verantwor-
tung, entwickeln Ideen für »klimagerech-
te« Aktivitäten und suchen mit Tanz, The-
ater und Akrobatik kreative Ausdrucks-
formen dafür. Am Ende steht eine ge-

meinsam erarbeitete öffentliche Büh-
ne-Performance. Dabei finden oft dieje-
nigen Jugendlichen, die sich sonst schu-
lischen Anforderungen eher verweigern, 
im kreativen Miteinander mit den Gästen 
einen neuen Platz, entdecken unbekann-
te Talente und überraschen sich und an-
dere durch ungeahnten Eifer und Disziplin.

In der abschließenden 4. Phase (Dez. – 
Jan.) tragen die Schülerinnen und Schü-
ler das Gelernte und Erfahrene durch 
eine Klimaschutz-Aktion in die Schule 
und den Stadtteil hinein und präsentie-
ren ihre Aktivitäten beim Tag der Offe-
nen Tür an der Schule.

Pro Kalenderjahr können fünf bis 
sechs Hamburger Schulen teilnehmen. 
Während der Erprobungsphase (bis Ende 
2020) entfällt für sie der Kostenbeitrag. 
Im Gegenzug verpflichten sie sich, min-
destens einen schuljahresübergreifen-
den Projektzyklus (Febr. – Febr.) mit ein 
bis zwei Lerngruppen zu durchlaufen und 
verbindlich an den Projektmodulen (Fort-
bildung, Netzwerktreffen u. a.) teilzuneh-
men. Das Projektteam berät und beglei-
tet bei organisatorischen und inhaltli-
chen Fragen, unterstützt die Öffentlich-
keitsarbeit und fördert die Vernetzung 
zwischen den teilnehmenden Schulen. 

Kontakt

Interessierte Schulen wenden sich 
bitte an: 
Dr. Friderike Seithel
seithel@klimaretter.hamburg
Mobil (01 57) 87 61 81 71
www.klimaretter.hamburg

Anmerkung

Das creactiv-Projekt wird aus Mitteln 
des Hamburger Klimaplans und der 
Norddeutschen Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE) gefördert und von der 
Behörde für Schule und Berufsbildung 
begleitet. Es wurde zweimal als vorbild-
liches Netzwerk für BNE (2016-18) im 
Rahmen des Weltaktionsprogramms der 
UNESCO ausgezeichnet, erhielt 2017 
den 5. Ökumenischen Förderpreis und 
wurde für den Deutschen Lokalen Nach-
haltigkeitspreis 2017 nominiert.

Schülerinnen und Schüler der Stadtteilschule Eidelstedt 
pflanzen als symbolische Aktion für den Klimaschutz mit 
den jungen Künstlern der Sosolya Undugu Dance Academy 
(Kampala/Uganda) einen Apfelbaum im Schulgarten. In 
Kampala wird ebenfalls ein Gegenstück gepflanzt und nach 
ihnen benannt.

mailto:seithel@klimaretter.hamburg
http://www.klimaretter.hamburg
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